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Der Caffetten Diebstahl
2 Criminal Novelle von Wilhelm Antony
Auf dem Hsimw g erfuhr Beate sie selbst hat mir

später ganz umständlich über dies alles Bericht erstattet
so weil das bei der konvusen alten Person überhaupt

möglich war daß Herrn C im Coupee die Cassette
von einem ihm gänzlich unbekannten Menschen geraubt
worden sei Der Mensch sei kurz nach Abfahrt von der
letzten Station vor B zu ihm ins offene Fenster ge
stiegen und habe ihn mir einem Revolver bedroht Er
sei vor Schreck in Ohnmacht gefallen Als er erwachte
war der Mensch verschwunden mit ihm die Cassette Er
habe nur allmählich von setner Angst sich erholt und so
fort dem BahnhosSdirektor Anzeige gemacht Es wären
auch dort sofort polizeilicherseits weitere Schritte ge
schehen und die umständliche Protokoll Aufnahme habe
ihn so lange aufgehalten Morgen erwarte er eine Vor
ladung zu weiterer Vernehmung

Aber dieser Vorladung sollte der alte Herr leider nicht
mehr Folge leisten Er starb in derselben Nacht Der
Schlagfluh kam zum zweiten Mal und tödtete ihn Als
die alte Beate ihn Wicken wollte blieb Alles still und
wie man nun endlich selber öffnen kam da sand man die
kalte Leiche Die ärztliche Untersuchung ergab wider
spruchslos dir eben genannte ToWart

Selbstverständlich lief das Gerücht von dem Diebstahl
wie von diesem plötzlichen Todesfall wie mit Siebenmei
lenstieseln durch die ganze Stadt Es mochte auffallen
daß der Neffe sich so spät einstellte um dem Oheim die
Augen zuzudrücken die letzte Liebespflicht wie er

zu der alten ganz fassungslosen Haushälterin äußerte
An die Hinterlassenschaft wurden die üblichen Siegel ge
legt und es schien Herrn Paul gar nicht willkommen
daß auch sein Besuch nicht ohne polizeiliche Assistenz ge
stattet wurde

Beate verli,p da HauS sofort Schon lange vorher
hatte der alle C um ihr feine Dankbarkeit zu beweisen
die treue HauShätterm in eine Stiftung eingekauft in
der sie bis an ihres Lebens Ende eine auskömmliche
kleine Rente und gute Pflege erhalten sollte Ein Wei
tereS hatte sie von dem letzten Willen auch nicht mehr
zu hoffen wie sie selber angab

Da eS nach den Aussagen des Verstorbenen festzu
stehen schien daß die gestohlene Cassette wirklich das
Testament entHallen und man wußte wo dasselbe ausge
fetzt war so wurde natürlich alsbald bei dem betreffen
den Justizrath in der kleinen Nachbarstadt nach der Copie
recherchirt

Leider ohne Erfolg
Es schien als wollte das Schicksal selbst diese Ange

legcnheit in den dunkelsten Schleier hüllen
Der Advokat hatte sich seit seiner Übersiedelung eigent

lich zur Ruhe gesetzt und sührte nur noch qvrssi aus
Gefälligkeit gewisse Sachen seiner ältesten Kund chast fort
Zu diesen zählte freilich auch Herr C sein Jugend
freund und es war also zweifellos daß die kleine
Schreibstube einen Bureaugehilfen hielt der Advokat
nicht mehr über Alles was dessen Vermögens Ange
legenheiten betraf Auskunft geben müsse zumal man in
der eigenen Wohnung des Erblassers auch nicht die ge
ringste Spur von Aufzeichnungen oder Correspondenzen
vorfand wie es denn überhaupt zu den vielen Eigenhei
ten des alten Sonderlings gehört hatte fast niemals j
etwas Schriftliches von sich zu geben Die allerdring
lichste Korrespondenz führte die Haushälterin

Als man sich von zuständiger Behörde anschickte dir
Recherchen welche die außerordentliche Sachlage gebot
bei dem bewußten Advokaten vorzunehmen war derselbe
nicht anwesend Ec hatte eine Besuchsreise in die Nach
barschaft unternommen und so mußte feine Vernehmung
bis zu seiner Rückkehr verschoben werden die schon am
nächsten Tage erfolgen sollte

Und nun kommen die dunklen Schleier von denen
fch oben sprach

Der Zug in welchem der Addokat des Herrn C von
seiner Reise zurückkam entgleiste und das Schicksal
wollte daß der Waggon in dem er hinter der Lokomo
tive Platz genommen mit dieser vom Bahndamm in die
Tiefe geschleudert und im Moore begraben wurde sammt
allen Insassen

Jetzt schritt die Behörde zur Eröffnung der Wohnung
die inzwischen der Obhut eines Dieners unterstellt war
des einzigen den der Justizrath selbst ein alter Jung
geselle wie sein Freund C nach seiner Uebersiedelung
behalten Die Besichtigung der Schreibstube in welcher
nach Aussage des Dieners alte Akten des Herrn lagerten
zeigte den Recherchirenden bei dem ersten Anblick daß hier
etwas vor sich gegangen was Jene sofort als die Folgen
und Spuren eines Einbruches auffassen wollten Dagegen
sprach indeß der Umstand daß kein Schubfach eröffnet
war Der Schlüssel zu diesen lag im Moor mit seinem
Besitzer begraben allein allein als man nun die Fächer
durch einen Schlosser öffnen ließ zeigte sich in allen die
beste Ordnung auch lag überall dichter Staub I ein
Zeichen daß dort schon lange keine Menschenhand etwas
gesucht hatte Der Diener erklärte die Verwirrung unter
den freiliegenden Papieren durch die auch von Seiten
anderer Bekannter unzweifelhaft konstatirttt Gewöhn
heit des alten Herrn stets offene Fenster zu halten

Briefbeschwerer aller Art und aller Form lagen auf
dem großen Schreibtisch umher um gegen den etwa ein
dringenden dem alten Herrn unentbehrlichen Luftstrom
ein Gegengewicht zu bilden Dieses Mal hatte sie sich

indeß machtlos erwiesen und freilich hatte der Nordoft in
den letzten Nächten just in der kleinen Stadt und ihrer
Umgebung gehaust

Die anfänglich so zuversichtlich aufgestellte Ansicht es
liege ein Einbruchsdiedsiahl vor schien nicht haltbar War
doch auch die ganze Gegend von solchen Verbrechen seit
Jahren nicht heimgesucht und die Sorglosigkeit aller Ein
wohner eine fast fprüchwörtliche Freilich eine Testa
mentskopie fand sich nicht wohl aber im Papierkorb die
zerknitterte Hälfte eines mit Bleistift geschriebenen Ent
wurfes zu einem folchen dessen Schriftzüge Beate als die
hres der Diener des Advokaten als die feines Herrn er
lärte Nach dem Urtheil von fchriftkundigen Fachleuten

war die letztere Ansicht die richtigere oder doch wahr
scheinlichere

Ueber den letzten Besuch des Herr C gab der Diener
deS Justizraths ungefähr folgende Auskunst

Herr C den er gar wohl kenne fei gegen Mittag
angelangt und offenbar von seinem Herrn erwartet denn
dieser pflegte sonst schon um zwölf Uhr feine Schreibstube
zu schließen und vor Tisch ein wenig zu promeniren An
jenem Tage habe er das unterlassen Um halb ein Uhr
wäre Herr C gekommen habe mit dem Justizrath bis
halb zwei Uhr konferirt dann wärm beide in die goldene
Krone zum Mittagessen gegangen Die Cassette fei der
weile mit Reifedecke und Schirm im Comtoir geblieben
Nach Tisch hätte er wie immer den Kaffee gebracht
heute natürlich für beide Herren Sie Halten getrunken
und geraucht und schienen beide guter Dinge G gen fünf
Uhr wären beide in den kleinen Blumen und Ontgarten
hinabgekomwen und hätten sich dort verweilt die cs Zeit
war daß Herr C zur Bahn gehen mußte D r Justiz
rath habe den alten Jugendfreund dorthin begleitet er

der Diener hätte letzterem Cassette Schirm und
Reifedecke dorthin nachgetragen Ein Trinkgeld habe er
dafür nicht erhalten das hätte er aber schon vorher ge
wußt Die beiden Freunde hätten recht heiter Abschied
genommen und sein Herr habe versprochen demnächst zur
Gartenbau Ausstellung in B den heutigen Besuch zu er
wiedern Von Geschäftssachen hätten sie nicht geredet
auch sei in seiner Gegenwart den ganzen Tag über nichts
verlautet vom Zwecke des Besuches noch weniger habe
sein sonst so redeseliger Herr über diesen zu ihm feinem

Vertrauten so stand wörtlich im Protokoll etwas ge
äußert während derselbe ihm gegenüber sonst doch über
viel geheiwnißvollere Angelegenheiten seiner Clienten sich
sehr rückhaltslos zu äußern pflegte Uebrigens erinnere
er sich daß der Herr Justizrath als sein Freund C eben
abfuhr demselben kopfschüttelnd nachblickte und dabei halb
laut geäußert Der arme Schelm wird alt er weiß
nicht mehr was er will Es sei sonst nicht die Art
seines guten Herrn gewesen sich solche Kritik über seine
Freunde zu erlauben
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Tagesordnung
für die

außerordentliche
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

Donnerstag den 17 Juli cr Nachmittags 4 Uhr
Oessentliche Sitzung

Abänderung des Entwurfs zum Neubau des Siechenhauses
Genehmigung des neuen Mietsvertrages über das Theater
Anlage von Aborten für das Hospital
Bewilligung von Kosten zur Beschaffung von Ofenschirmen
für das Gymnasium
Bewilligung der Kosten für Wegebesscrung Rampen und
Schutzbarrieren an der Peißnitzfähre
Verrechnung der Kosten für den Erwerb des Grundstücks
Taubenstraße Nc 12s
Nachbewilligung von 68 Mk aus Dt XI pos 5 des lau
fenden Etats
Zahlungen für den Erwerb der fiskalischen Wiese Seitens
des Wasserwerkes an die Kämmerei bezw das Hospital
Projekt und Kostenanschlag zur Regulirung des Advokaten
weges
Entlastung der Rechnung der Arbeitsanstalts Kasse pro
1888/89
Entlastung der Rechnung der Arbeitsanstalt der Volksschule
pro 1887/83 und pro 1888/89

Geschlossene Sitzung
Anstellung einer Klage wegen Ueberlassung eines Vorgarten
landslreisens zur Merseburgerstraße
Penfionirung eines Polizei Sergeanten
Nachträgliche Genehmigung zur Anstellung einer Klage
Wahl eines Armenvorstehers für den 2 Bezirk
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Ordentliche
Oöffentliche Stadtverordneten Sitzung

Montag den 14 Juli Nachmittags 4 Uhr
Am Vorstandstische waren erschienen die Herren
Reg Rath a D Gneist Vorfitzender Professor Ditten

berg er Stellvertreter desselben Baumeister Schulze Schrift
führer

Am Magistratstische waren erschienen die Herren Bürger
meister Dr Schmidt Stadtbaurath Lohausen Syndikus
Joch mus und die Stadträthe Arndt Dryander Hilden
Hage Keserstein und Dr Schröder

Bor Eintritt in die Tagesordnung ertheilt der Herr Bor
fitzende Herrn Justizrath Schließ mann daS Wort welcher
der geehrten Versammlung davon Kenntniß giebt daß das im
K 20 des unterm 4 utid 6 Mät zwischen Herrn Delius und
der Mg Elektricität Gesellschaft abgeschlossenen Vertrages vor
gesehene Uebergaugsrecht nunmehr eintreten ist Die Allg

Ekltricitäts Gesellschaft hat unterm 27 Juni an den Magistrat
ein schreiben gerichtet in welchem sie dies anzeigt und um Ge
nelirnigang der Concession ersucht Der Wagistrat beantragt
sich mit der Uebernahme seitens der Allg Neklricitäts Gesell
schaft einverstanden zu erklären und ersucht die Versammlung
um deren Genehmigung was auch geschieht

In Rückficht auf die demnächst beginnenden Ferien legt der
Herr Vorsitzende ein Verzeichnis der noch zu erledigenden Sachen
vor und empfiehlt die nächste und letzte Sitzung vor den Ferien
am nächsten Donnerstag stattfinden zu lassen womit sich die Ver
sammlung einverstanden erklärt

Darauf wurde in die Tagesordnung eintreten
T O 1 Erweiterung des südlichen Bebauungsplanes Refe

rent Herr Steinhaus Die Angelegenheit hat die Versamm
lung schon im Herbst vor Js beschäftigt und hat letztere in der
Sitzung vom 18 November sich mit der Aufstellung der vom
Magistrate beantragten Erweiterung des südlichen Bebauungs
planes einverstanden erklärt mit dem Ersuchen der Magistrat
möge demnächst eine neue Vorlage machen in welcher die Aen
derungSanträge der Bau Commission und eine Breite derDia
gonalstraße von 18 Meter Berücksichtigung finden sollten Mit
Bezug hieraus legt der Magistrat sämmtliche Borgänge einen
Lageplan mit den Längentn ofilen der Straßen und einen Kanali
strungsplan vor und bemerkt unter Bezugnahme auf leine Vor
lage vom 19 August Vor Js daß den vorgedachten Beschlüssen
der Versammlung in der neuen Ausarbeitung um deren Ge
nehmigung erlucht wird Rechnung getragen würde Der H r
Referent empfiehlt im Namen der Bau Commission die Vor
lage zu genehmigen an den Magistrat jedoch das Ersuchen zu
richten im Namen der Stadtgemeinde gegen das eingeleitete
Verfahren des Herrn Zell welcher an Stelle des ihm con
ceisionirten Schuppens und der Niederlagsräume ein Wohnhaus
errichtet hat Einspruch zu erheben Die Versammlung erklärt
sich auch hiermit einverstanden

T O 2 Abänderung des östlichen Bebauungsplanes Refe
rent Herr Dönitz Auch inBezug hiereuflegt derMagistrat
sämmtliche Vergänge und einen Erläuterungsbericht nebst Plänen
unv Anlagen welche sich auf sämmtliche Höhenverhältnisfe und
die Lagen einiger Straßen beziehen vor In Betreff des Lage
p anes wird hinzugefügt daß die Richtung der nach der Ber
liner Straßenüberführung laufenden Straßen v und L durch
den Beschluß der Stadtverordnetenversammlungvom 14 April a c
bestimmt wurde ebenso die Umgestaltung deS Platzes am
Schnittpunkte dieser Straßen Die jetzt vorgeschlagene Lage
der Straße Y entspricht der Anregung der Eilenbahn Bau
inlpection vom 18 Mai ds Js Der Magistrat beantragt zu
nächst nur die Umgestaltung des Bebauungsplanes nach Pro
jekt s beschließen zu wollen während ein Antrag auf Erhöhung
der Kanalanschlußgebühren für den östlichen Bebauungsplan
vorbehalten wird Der Herr Referent giebt zunächst einen
kurzen Rückblick auf die Vorlage und deren bisherige Ver
handlungen und setzt auseinander daß die dort sich sehr theuer
stellenden Kosten der Kanalisationsanlage maßgebend gewesen
sind in dieser Beziehung jetzt mit einem festen Plane noch nicht
hervorzutreten Die Baucommiifion beantragt deshalb vorerst
die betreffenden in Frage kommenden Straßen und deren Ni
vellements Pläne festzusetzen Herr Commerzienrath Bethcke
schlägt hingegen vor die Vorlage abzulehnen ehe nicht die
Entwässerungsirage genügend erörtert und erledigt ist Herr
Schmidt schließt sich dieser Anficht an und hebt besonders
die Uebelstände des Kanals an der Gerbersaale hervor die sich
noch durch die Vorfluthkanäle vergrößern würden Herr Stadt
baurath Lohausen setzt daraus auseinander unter welchen
Verhältnissen der Bebauungsplan s Zt estgestellt worden ist
Für 30 Hektar war eine Entwässerung vorhanden 60 Hektar
finden ihre natürliche Entwässerung nach der Reide und für
den Rest war noch nichts festgestellt venn die Versammlung
den Plan nach der Magistratsvorlage annehmen würde würden
die etwa zu besorgenden Uebelstände nicht eintreten die Stadt
hätte dann nicht nöthig in den Säckel zu greifen da die Kana
lisation den Adiacenten zur Last fallen würde Würde hingegen
die Vorlage nicht angenommen dann könnten möglicherweise
die Uebauer der Straßen svwohl wie die Stadtlselbst geschädigt
werden da letztere an jener Stelle ihren Schlachthof baue
will Herr Friedrich hält die Borlage für noch nicht spruch
reif und empfiehlt nur Genehmigung der Straßen Verschiebung
nicht Festsetzung der Höhenlage Herr Baurath Brünecke be
antragt ebenfalls nur den Lageplan der Straßen festzustellen
aber nicht deren Höhenlage da sonst die Kanalisation eine noth
wendige Folge sei Nachdem Herr Friedrich nochmals für
seinen Antraq gesprochen Herr Direktor Krug hingegen für
die Magistratsvorlaze empfiehlt der Referent Herr Dönitz
alle Nebenanträae fallen zu lasten und nur die Festlegung der
Straße S ein Stück der Straße H westlich von L sowie die
Straßen 0 und N in ihrer Lage und Höhenlage hingegen die
Straße L vom Platze bis zur Brücke nur nach der Lage fest
zustellen Diesem Antrage schließt sich Herr Commerzienrath
Bethcke an und die Versammlung genehmigt denselben nach
dem die Anträge Friedrich und Brünecke von den Antragstel
lern Iowie der Magistrats Antrag von Herrn Stadtbaurath
Lohausen zu Gunsten des Antrages Dönitz zurückgezogen waren

T O 3 Errichtung eines Doppelgeleiles auf der Bahnstrecke
Magdeburger und Merseburgerstraße Referent Herr Dönitz
Correserent Herr Justizrath Herzfeld Nach Artikel 1 Nr
3 des mit dem Direltor der Stadtbahn Herrn Delius unterm
13 Februar cr abgeschlossenen Nachtragvertrages hat bekannt
lich die Stadt die Schienenanlage aus der Merseburgerstraße
durch Einlegung einiger Weichen für den fogen 6 Minuten
Betrieb einzurichten bevor überhaupt das Befahren dieser
Straßenstrecke gefordert werden kann Die Ausführung dieser
Aenderung ist jedoch zunächst durch die Verhandlungen über
die Einführung des elektrischen Betriebes und später dadurch
verhindert worden daß Herr Delius sür die 2630 Meterlange
Bahnstrecke der Magdeburger und Merseburgerstraße statt des
vorhandenen Einzel Geleises gegen Verzinsung des Anlage
Kapitals mit 3V vEt nach Maßgabe des Z 11 l 1 des Ver
trages vom 4 resp 6 Mai a c die Anlage eines Doppelgelei
ses beantragte Bei dem Vortheile welchen ein DoppelgeleiS
für die Regelmäßigkeit des Betriebes bietet erklärt der Ma
gistrat sich dem Vorhaben geneigt sosern bei dieser Gelegenheit
zur Beseitigung eines hervorgetretenen StreiipunkteS die Zu
sage ertheilt werden würde daß für den einheitlichen Fahrgeld
Satz vou 10 Pf die sämmtlichen vorhandenen Linien der Stadt
bahn also incl der Merseburgerstraße befahren werden könne
Trotz Annahme dieser Bedingung verzögerte sich aber der
Abschluß dieser Verhandlungen dadurch daß der ausgestellte
Kostenanschlag auch nach Abzug der stadtseitig allein zu
tragenden Kosten von 6720 Mark für die zu legenden
Weichen und für die Pflasterung des neben dem Bahnkörper
verbleibenden Fahrdammes den Einheitssatz von 20,000 Mk
welcher im 8 11 des Vertrages als Maximalbetrag für Her
stellung von 1 Kilometer Bahngeleis jangenommen war nicht
unerheblich überschritt und die inzwischen in den Bertrag deS
Herrn DeliuS eingetretene Allgem Elektrititäts Gefellschaft in
Berlin sich zunächst weigerte diesen überschießenden Betrag
mit zu verzieusen Nachträglich jedoch hat sich dieselbe auch
z r Verzinsung dieses Mehrbetrages bereit erklärt sofer sei
tens der Stadtaemeinde die gegenwärtige Überschreitung der
vertragsmäßig festgesetzten Summe pro Kilometer nicht als
ein Präcedenzsall angeschen vielmehr ausdrücklich anerkannt
wird daß in Zukunft der Anlegung e er Linie die Verzinsung



Hes Anlagekapitals innerhalb der vertragsmäßigen Grenze von
höchstens 20,000 Mk pro Kilometer zu erfolgen hat Infolge
dessen ersucht der Magistrat die Versammlung unter Aner
kennung der letztgedachten Bedingung sich

1 damit einverstanden zu erklären daß seitens der Stadt
gemeinde auf der Bahnstrecke der Magdeburger und Merse
burgerstraße ein Doppelgeleis nach Maßgabe der Zeichnungen
und Anschläge mit einem Kostenaufwand von 70,000 Mk her
gestellt wird nachdem die Allgem Elektrizitäts Gesellschaft
rechts verbindlich anerkannt hat daß dieselbe auf die Dauer
der Commission der Stadtbahn

a vom Tage der Uebergabe des Doppelgeleiles ab 3 pCt
Zinsen der Anschlagssumme von 63,280 Mk in Quarrals
raten pränumerando an die Stadlkasse zu entrichten hat
bei Vermeidung der im s 11 Nr 49 des Vertrages vom
4 Dezember 18L8 bezeichneten Folge und

b in Abänderung der im s 10 unter Nr 1 des Vertrages
enthaltenen Bestimmung über den Fahrpreis das Befahren
der sämmtlichen in H 11 aufgeführten vier Linien der
Stadtbahn also auch das Uebersteigen aus einem Wsgen
in einen anderen anschließenden Wagen derselben Richtung
für das nur einmal zu zahlende Fahrgeld von 10 Pfg
5 Person zu gestatten hat

2 zur Ausführung der Herstellung sä 1 70,000 Mk a Conto
der Stadtanleihe bewilligt werden

Gleichzeitig bemerkt der Magistrat bezgl des Schlußsatzes
des Schreibens der Allgem Elektrizitäts Gesellschalt vom 8
Juli a c daß derselbe ein Befahren der Merseburgerstraße
vor und während des dortigen Umbaues mit Rücksicht darauf
für unmöglich resp unthunlich hält daß daselbst nicht nur
die Anlage des neuen Geleises sondern auch fast durchweg
die Verlegung des lten Geleises zu erfolgen hat daß aber
eine Beschleunigung der Beschlußfassung und demnächstigen
Ausführung dringend geboten ist um die Bewohner der Mer
seburgerstraße und der anliegenden Straßen endlich der Wohl
that des Pferdebahnbetriebes theilhaftig werden zu lassen

Der Herr Referent tritt da ein Geleise selbst bet elektrischem
Betriebe dem Verkehr nicht genügt für Anlage des zweiten
Geleises ein und Bewilligung der dazu erforderlichen Summe
aus der Stadtanleihe Herr Justizrath Herzfeld alsCorre
ferentlder Finanz Commission ist gegen diesen Antrag da aus der
Anleihe keine Mittel mehr vorhanden sind Nachdem die Allgem
Elektrizitäts Gesellschaft die Legung des zweiten Geleises auf
eigene Kosten abgelehnt hatte dat sie sich nachträglich doch dazu
verstanden in der Weise daß sie der Stadt die erforderliche
Summe auf 5 Jahre leihweise gegen Verzinsung hergiebt wäh
rend sie gänzliche Rückerstattung des Kapitals verlangt wenn die
Stadt ach 2 Jahren wieder zum Pferdebahnbetriebe übergehen
Will Die Finanzkommission schlägt hiergegen vor der Gesell
schaft die Anlegung des zweiten Geleises zu gestatten jedoch
dieses zu übernehmen nicht verpflichtet ist wenn nach 2 Jahren
von dem elektrischen Lichte abgesehen werde,i sollte Nachdem
sich noch mehrere Redner für und wider c ie Vorlage ausge
sprochen wurde dieselbe in der Fassung des Magistrats abge
lehnt Der Antrag der Finanz Commission der Allgemeinen
Electricitäls Gesellschaft die Anlage des zweiten Geleises zu
gestatten wurde angenommen ebenso der Zusatz daß sollte die
Stadt nach 2 Jahren den Pferdebetritb wieder aufnehmen
mit dieser Uebernahme keinerlei Verpflichtung auch zur Ueber
nahme des zweiten Geleises verbunden ist und daß nach Ablauf
der im Vertrage vorgesehenen Pachtzeit die Stadt das vorhan
dene zweite Geleis nach einer Taxe von Sachverständigen über
nimmt Es wurde ferner der Antrag am Einführung des 10
Pfennig Fahrpreises für alle Linien angenommen Ebenso ge
nehmigte die Versammlung daß dies Abkommen vom Magi
strate schriftlich formulirt und der Stadtverordneten Versamm
lung vorgelegt werde Herr Dönitz brachte darauf noch den
Antrag ein daß wenn sich die Allg Electricitäts Gesellschast
binnen 4 Wochen hierüber nicht schlüssig gemacht habe sofort
mit Legung der erforderlichen Weichen vorgegangen werde und
die Versammlung stimmte demselben zu

T O 4 Ueberlafsung von Vorgartenland an den Besitzer
des Haules Weidenplan No 13 Referent Herr Brauerelbe
sitzer Schulze Correferent Herr Justizrath Herzfeld Der
FuhrberrDomann beabsichtigt auf feinem Grundstücke Weiden
plan No 13 einen Neubau aufzuführen Er hat behufs June
Haltung der festgesetzten Fluchtlinie 24 Quadrat Meter Vor
gartenland zu erwerben wofür er 39 Mk pro Quad Meter
bietet Unter Darlegung der obwaltenden Verhältnisse welche
dafür sprechen Billigkeitsrücksichten walten zu lassen ersucht
der Magistrat die Versammlung dem Domann die fragl 24
Qu Meter Vorgartculand zu diesem Preise zu überlassen wo
mit sich dieselbe auch einverstanden erklärt

T O 6 Zurückerstattung von Gemeinde Einkommensteuer
Referent Herr Professor Löning Nach der Einkommen
steuer Veranlagung wurden bisher diejenigen Beamten welche
ein Gehalt von 1800 Mk beziehen mit der Hälfte dieses
Einkommens zur Steuer herangezogen Es sind dadurch meh
rere Prozesse entstanden m denen das Oberverwaltungsgericht
entschieden hat daß diese Beamten von der Einkommensteuer
ganz frei sind weil die Hälfte des steuerpflichtigen Einkommens
900 Mk nicht übersteigt Der Magistrat beantragt daher zu
beschließen daß allen für 1889,90 zur Gemeinde Einkommen
steuer herangezogenen Beamten welche von dieser Steuer frei
lein würden wenn ihrer Veranlagung nur die Hälfte ihres
Diensteinkommens nicht wie geschehen das volle Dienstein
kommen zu Grunde gelegt wäre die für 1889/90 gezahlten Ge
meinde Einkommensteuer Beträge zurückerstattet werden sollen
Nach der Schätzung des Steuerbureaus würde die zu erstattende
Summe sich auf ca 4000 Mk belaufen und die Zahl der Em
pfänger ca 1200 betragen Die Versammlung genehmigte ein
stimmig diese Vorlage

T O 7 Einleitung des Zwang Enteignungsverfahrens be
zügl des von den Grundstücken Geiststraße Nr 11 und 12 und
Fleischergasse Nr 46 zur Straße abzutretenden Terrains Re
ferent Herr Hildebrandt Correferent Herr Sachs Der
Schuhmachermeister Pirl hat vor dem Hause Geiststraße 11
und 12 zusammen 13 Qu Mtr und von dem der Fleischergasse
10 Ou Mtr abgetreten Für ersteres beansprucht er 400 Mk
pro Qu Mtr für letzteres 100 Mark pro Qu Mtr Der
Magistrat hält beide Summen für zu hoch und beantragt gegen
Pirl das Enteignungsverfahren einzuleiten womit sich die Ver
sammlung auf Antrag der Bau und der Finanz Commission
einverstanden erklärt

T O 3 Bewilligung der Kosten zur Einrichtung von zwei
Räumen im Kellergeschoß der Volksschule an der Schillerstraße
Referent Herr Hildebrandt Correferent Herr Apelt
Der Magistrat ersucht die daraus erwachsenden Kosten in Höhe
von 445 Mk 42 Pfg Conto der Anleihe zu bewilligen Die
Herren Referenten empfehlen Namens der Bau und Finanz
Commission diesen Antrag und die Versammlung genehmigt
ihn

T O 9 Bewilligung der Kosten für Abbortbauten für dos
Gymnasium und die Realschule Referent Herr Steinhaus
Correferent Herr Professor Löning In der Sitzung vom
19 Mai bewilligte die Versammlung zum Bau der Direktor
Wohnungen und Volksschulklassen für das städtische Gymnasium
und die Realschule 116000 Mark und sprach rücksichtlich der
Abortanlagen die Erwartung der Vorlage eines billigeren Pro
jektes aus Der Magistrat legt nun das umgearbeitete Projekt
nebst Anschlag hiersür vor und ersucht um Bewilligung von
L4200 Mk Trotzdem diese Summe um 5400 Mark niedriger
ist als die erste Vorlage sie angegeben beantragt die Bau
Commission noch 2700 Mark zu streichen und nur 21500 Mk
Lu bewilligen da noch an manchen Stellen Ersparnisse gemacht

werden können Die Finanz Comm ssion hat sich ebenfalls da
mit einverstanden erklärt und die Versammlung bewilligt die e
Summe nachdem auch der Magistrat der Kürzung zuge
stimmt

T O 10 Bericht über die Petition Schultz nochmalige
Prüfung der Angelegenheit wegen des Preises des von ihm
zu erwerbenden Promenaden Terrains betreffend Referent
Herr Baurath Brünecke Correferent Herr Prof Löning
Die Versammlung hatte infolge des Berichtes der Petitions
Commlfsion in der Sitzung vom 2 Juni a c nochmalige Prü
fung ihres Beschlusses vo n 6 Februar durch die Bau und
Finanz Commission beschlossen Nachvem diese erfolgt ist ist
die Bau Commission der Meinung daß der Qu Meter des
von Herr Schultz an der alten Promenade erworbenen Ter
rains mit 200 Mk nicht zu hoch bemessen ist erklärt sich hin
gegen bereit für das in der Schulgasse abgetretene Terrain
den Qu Meter mit 170 Mk in Ansatz zu bringen welchen
Preis Herr S selbst dasür gezahlt hat

Nach den damaligen Anträgen der Bau Commission sollte
Herr S 8800 Mk an die Stadt zahlen während die Finanz
Commission eine Summe von 7220 Mk festsetzte Die jetzt
zu zahlende Summe wie sie die Bau und Finanz Commission
angiebt beläßt sich auf 7630 Mk Herr Friedrich bemän
gelte hierbei die Bebauung des bisher der Stadt noch gehö
renden Terrains an der Promenade und beantragt für die
Zeit der Benutzung die entsprechende Summe zu verzinsen
Herr Professor Löning vertritt diesslbe Ansicht nachdem er
die weitere Bedingung betreffs Kostenübernakme seitens des
Herrn Schultz im Falle der Anlage einer Fahrstraße an der
alten Promenade als nicht rechtlich begründet aufzuheben be
antragt hatte Die Versammlung stimmte den Anträgen ein
stimmig zu

T O 12 Bewilligung von Mitteln zur Beschaffung von
Dekorationen für das Theater Referent Herr Zander
Correferent Herr Kommerzienrath Bethcke Nachdem ein
derartiger Antrag bereits in der Sitzung vom 23 Juni a c
abgelehnt war hat der Magistrat noch inzwischen sich infor
mirt wie es in andern Städten hiermit gehandbabt wird Es
hat sich herausgestellt daß Städte die kleiner sind wie Halle
z B Würzburg und Düsseldorf jährlich ganz bedeutende
Summen für Dekorationszwecke ausgeben Infolge dessen tritt
der Magistrat erneut mir einer solchen Vorlage an die Ver
sammlung und fordert die Summe von 3837,60 Mk Der Herr
Referent empfiehlt dringend die Bewilligung derselben während
Herr Bethcke Namens der Finanz Commission deren Ablehnung
beantragt wenn diese nicht ausgesprochen wird dann aber die
Summe nicht a Conto des Stadttheater Erneuerungsfonds zu
bewilligen sondern a Conto Titel 17 Pos 5 Allgemeines
Herr Profestor Löning spricht sich ebenfalls gegen die Vor
lage aus da auf Grund des Vertrages die Stadt gar nicht
verpflichtet ist zur Neuanschaffung von Dekorationen Mittel zu
bewilligen sondern sie ist nur dazu verpflichtet dem Direktor
einen bestimmten Fond zu derartigen Zwecken bei der Ueber
gabe zu bewilligen Der große Kostenaufwand den unfer
Theater erfordert fetzt die Stadt in die Lage für andere
Kunstzwecke nichts zu erübrigen Die vornehmlich auf unserer
Bühne zu pflegende klastische Kunst beanspruche keine blendenden
Dekorationen Herr Stadtrath Jochmus hält dem gegenüber
daß es unbedingt nothwendig sei dem hiesigen Publikum auch
Ausstattungsstücke vorzuführen welche da die klassische Kunst
nur auf einen gewissen Kreis beschränkt bleibt und ist den
Direktor allein davor bewahrt haben das vergangene Jahr
mit eirem Deficit abzuschließen Auch der Herr Vorsitzende
empfiehlt die Bewilligung der Summe welche aber von der
Versammlung abgelehnt wird

T O 5 11 13 14 und 15 sowie die geschlossene Sitzung
fielen aus

Schluß nach 8 Uhr

Die vom Reichsgericht wegen Vorbereitung zum
Hochverrath zu 6 Jahren Zuchthaus verurlheilte Änar
chistin Rein hold ist zur Verbüßung der Strafe der
Strafanstalt in Dclitzsch überwiesen worden

Die Nr 46 des hiesigen Volksblattes vom
21 Mai wurde am Sonnabend wegen eines oarin ent
haltenen Artikels confiscirt Die Durchsuchung der Drucker
Räume nach dem Manuskript war erfolglos

Im Walhallatheater verabschiedet sich heute
Dienstag Fräulein Mathilde Kreutzer die anmuthige
Lieder und Walzersängerin welche sich durch ihre schöne
Stimme sowohl wie durch ihren gutgeschullen stets
decenten Vortrag so rasch die vollste Gunst des hiesigen
Publikums erworben hat

Im nahen Peißen wurde am Sonntag Nachmittag
unter zahlreicher Betheiligung der Einwohnerschaft das
Schulfest gefeiert Herr Pastor Ehrig hielt eine zu

Herzen gehende Ansprache Die ältere Jugend vereinigte
sich Abends zu einem Ball im Gotsche schen Gasthause
daselbst

Der für heute angesetzte Termin betr Verpachtung
des Rittergutes Donndorf bei Wiche wurde vorher auf
gehoben

Ja der Feld flur Trotha hat heute der Roggen
schnitt begonnen Auf dem Brömme schen Ackerstücke stehen
die ersten Roggenmandeln

Unfall Im benachbarten Canena erlitt gestern
Nachmittag der 9 Jahre Äte Sohn eines dort wohnhaften
Arbeiters dadurch einen Armbruch daß ein anderer Knabe
beim Spiel auf dem Schulhofe sich an seine Schultern
geklammert hatte wodurch der also Belastete zu Falle kam

fPolizei Nachrichten Z Wie mit den Cassengeldern
verschiedener Gewerkschaftlichen Vereinigungen verfahren wird
beweißt wieder nachstehender Fall Die vereinigten Brauer von
Halle und Giebichenstein übergaben am 6 Januar ihrem Casst
rer ein Sparkassenbuch im Betrage von 358 Mk Dieser Mensch
hatte jedoch nichts eiligeres zu thun als am 8 Januar 300 Mk
von der Sparkasse zu erheben und solche in seinem Nutzen zu
verwenden Bei der jetzigen Cassenrevision wurde die Unter
schlagung entdeckt Demselben Calsirer waren auch 230 Mark
übergeben worden um damit den Verein gelieferte Bilder beim
Photographen zu bezahlen Hiervon zahlte er nur50Mk und
180 Mk verwandte er in seinem Nutzen Verhaftet wurde
der Koppelknecht St welcher einem Arbeiter als solcher sein
Schläfchen auf einer Bank der alten Promenade hielt bestehlen
wollte Die Schulknaben G und K wollten die Ferien be
nutzen um sich Leipzig auch einmal anzusehen Für Reisemittel
sorgte K denn er stahl den im selben Hause wohnenden Viktua
lienhändler bei welchem er mit Flaschenspülen beschäftigt wurde
zehn Mark Ihr Benehmen während der Fahrt war aufgefallen
und als man in Leipzig ankam erfolgte ihre Haftnahme und
Rücktransport nach Halle

StMÄ samt H Me a I Meldung vom 14 Juli
Aufgeboten Der Handarb Karl Heinrich Altert Gorspott

und Friederike Luise Amvlie Anna Bornschein F rsterftr 3Z
Der Handarbeiter Friedrich Rother Halle und Helene Gon

schorek Beesen Der Lokomotivheizer Heinrich Karl Otto
Wengerofski Halle und Sofie Auguste Justine Dorothee Treff
Erfurt

Geboren Dem Büreau Vorsteher Ernst Göhre 1 I Helene
Margarethe Harz 47 DemZMaurer Albert Ebert 1 T Anna
Frieda Mansfelderstraße 55 Dem städt Realschuldirektor
Dr Karl Lackmann 1 S Hedwigstraße 1 Dem Bergmann
Wilhelm Welz 1 T Luise Margarethe Frieda Ackerstraße 3

Dem Kaufmann Edmund Bauchwitz 1 S Kurt Mühlwcg
49 Dem Restaurateur Christian Stolte 1 S Hermann
Fritz Albrechtstraße 3 Dem Rechtsanwalt Emanuel Pawel
1 T Frieda Martinsberg 11s Dem Mechaniker Heinrich
Müller 1 T Anna Wally Diemitz Dem Maurer Karl
Voigt 1 Fricderike Anna Elsa Langestraße 22 Dem
Kellner Franz Albert 1 T Elsa Gertruk Charlotte Schmeer
straße 29 Dem Handarbeiter Johann Piech 1 S Johann
Albert Schmiedstraße 13 Dem Feilcnhauer August Heyer
1 S Rudolf Otto Ernst Kutschgasse 1 Dem Markthelfer
Karl Stendel 1 S Friedrich Karl Willy Zwingerstraße 26
Dem Zimmerm Herm Lüttich 1 T Martha Luise Mühlgraben
2 Dem Kaufm Otto Salzmann 1 T Charlotie Gertrud
Scharngasse 9b Dem Steinmetz Wilh Vösack 1 T Klara
Emma Ludwigstraße 10 Dem Drechsler Louis Albaum 1
S Bernhard Walther Leipzigerstraße 62 Dem Restaurateur
Emil Hermann Mette 1 T Lydia Anna Böllbergerweg 32

Dem Bäckermstr Wilhelm Siegel 1 T Margaretha Mittel
wache 1 Dem Fleischermeister Egbert Schleich 1 T Eatb
Jnstitut 1 unehel S 1 unehel T

Geftorben Des Handarbeiters Aug /st Lange Ehefrau
Friederike geb Holzweißig 82 I Händelstr 6 Des Weichen
stellers Karl Zillner S Friedrich Wilhelm 2 M Feldstr 10v

Des Handarbeiters Friedrich Waldo S Hugo Willy 3 M
Parkstr 3 Die Wittwe Marie Emilie Fischer geb Teller
48 I Moritzkirchho 3 Des Handarbeiters Theodor GaUik
T Johanne Bertha Helene 3 M Streiberstraße 4 Des
Bergmanns Hermann Hörig S 8 T Entb Jnstilut Die
Wittwe Charlotte Henriette Rejal geb Kremmling 76 I kl
Schlamm l2 Des Fleischermeisters Egbert Schleich T L
St Klinik 1 unehel S

Im Laufe der Woche verstärken an
Darmcatarrh 2 Altersschwäche 2 Brechdurchfall 4 Gebär
muttertumor 1 Gehirnentzündung 2 Lurchfall 1 Sarkom am
Oberschenket 1 Tuberculosis l Darmverschlingung 1 Einge
klemmter Bruch 1 Luströhrenerweiterung 1 Atrophie 2 Gehirn
tuberculole 1 Eingekl brandigen Schenkelbruch 1 Unterleibs
geschwülsten 1 Diphtherie 1 Lebensschwäche 1 Unrerleibsent
zündung 1 Gehirnschlaglluß 1 Herzschwäche 1 Ertrunken 1
Hirnhautentzündung l Krämpsen 2 Allgem Körpecschwäche 1
Lunaen Oedem l Herzklappenentzündung 1 Herzschlag 1 Magen
krebs 1 Nierenentzündung 1 Leberkrebs 1 Lungenentzün
dung 2

Zusammen 40 Hierunter befinden sich 9 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Gerichts Zeituug
Halle 14 Juli Strafkammer Sitzung Der am

18 Februar l867 in Warschau geborene Militairpflichtige Her
mann Julius Köck Sohn des Stellmachers Friedrich Köck aber
preußischer Unterthan war angeklapt in der Absicht sich dem
Eintritte in den Heeresdienst resp die Flotte zu entziehen ohne
Erlaubniß das Bundesgiebt verlassen zu haben und nach er
reichtem militairpflichtigen Alter sich außerhalb des Bundesge
biets ausgehalten sich dadurch gegen s 140 No 1 St G B
strasbar gemacht zu haben Die öffenttiche Ladung war relul
tatlos geblieben und veruriheilte ihn der Gerichtshof auf An
trag der SraatsanwalNchast zu 155 Mk Geldstrafe im Unver
mö ends alle 1 Tag Gefängniß für je 5 Mk

Vermischtes
Briefpapier für Verliebte Aus London wird uns

über eine Neuheit oder besser neue Thorheit auf dem Gebiete
des Briefpapiers berichtet das sich speciell für Verliebte eignet
und solche die es werden wollen Das Wasserzeichen in den
Bricsbvgen ist nur sichtbar wenn man das Papier gegen das
Licht halt und besteht aus zwei von einem Pfeil durchbohrten
Herzen In der unteren Ccke jeder zweiten und vierten Ecke
t itt e n Fleck zum Vorschein der auf den ersten Blick wie ein
gewö niichrr Klex aussieht Das ist er aber nicht sondern es
ist die Stelle wo der oder vielmehr die Küsse sür den männ
lichen oder weiblichen Adressaten aufgedrückt werden Dieser
Kußfleck hat etwa die Größe eines Schillings und ist mit einer
dünnen Schicht von aromatischem Gummi bedeckt der den Lip
pen einen angenehmen Geschmack und Geruch mittheilt Das
ist allerdings eine geschmackvolle Neuerung die sich wahrschein
lich bald auch den Continent erobern wird wie so vieles Schöne
was wir von jenseits des Kanals bekommen haben

Der gescheidte Dackel Dieser Tage so schreibt
man uns aus Genf unternahm eine größere Gesellschuft
mittels Dampfbootes einen Ausflug nach Montreux und auf der
Rückfahrt bemerkte einer der Herren den Abgang seines treuen
Köters eines urdrolligen ungemein gescheidten schwarzen
Dachshundes welcher Leon heißt und in ganz Gens bekannt
ist Der Dackel war in Montreux zurückgeblieben was die
ganze Gesellschaft verstimmte am meisten Hoffnung hegte noch
der Herr des Hundes selbst denn er war überzeugt davon daß
Leon um den See herum nach Haule laufen werde Das

schwarze Dachsel aber hat weit Erstaunlicheres geleistet denn
eine Stunde nach der Antust in Gen als die Gesellschaft noch
im nahegelegenen Cafe rastete kam Leon ganz wohlgemuth auk
feinen kurzen Beinchen vom Landungsplatze dahergewackelt Er
hatte die Fahrt von Montreux einfach mit dem nächsten Schiff
gemacht

Venedig 14 Juli Dem Neuen Wiener Tageblatt wird
berichtet Allmorgendlich sieht man einen Zug von Kindern
hundertsünfzig und darüber ac der Zahl sauber aber ärmlich
gekleidet die Riva del Carboue entlang gehen von der Rialto
brücke Halt machen um in Begleitung mehrerer Aufseher und
Ausleherinnen einige ansehnliche Barken zu besteigen welche
die Looietk Vsnsta lszun iis beistellt Zur größeren Sicherheit
sowie der Schnelligkeit halber werden diese Fahrzeuge von
einem Lidodampser ins Schlepptau genommen und sie steuern
sodann den Canal grande entlang hinaus ans blaue Meer dem
mustergiltigen Seebofpiz zu Am 6 Juli um die gewohnte
Stunde ergötzten sich nun die Passanten der Riva degli Schia
voni wie gewöhnlich daran die armen kleinen Wesen in den
wohlbeaufsichtigten Barken dem erquickenden Seebade entgegen
jubeln zu sehen Als jedoch die von dem Dampfer Cavajere
gezogene zweite Barke mit 150 Kindern gerade an den Giardini
vorüberkam fuhr das schwer mit Holz beladene Trabaccow

Tacito mit vollen Segeln auf dieselbe los und ungeachtet aller
Nothsignale waren Kinder und Barke im nächsten Augenblicke
auch schon unter Wasser Ein jammervolles Schreien erfüllte die
Luft auf zwei Kilometer hin hörbar Es war ein verzweifelter
Moment im hellen Sonnenscheine eines Julimorgens angesichts
der bezaubernden Szenerie welche Venedig von diesem Punkte
ans gesehen darbietet so großen Jammer zu schauen Allein die
Hilfe kam so schnell wie der Gedanke welcher sich bei diesem



Todesbilde jedem der Anwesenden aufdrängte Wie sich all dies e
fremden Leute um der armen kleinen kranken Kinder willen aw
gekleidet ins Wasser stürzten ohne z erwäaen ohne z zau
dern es war ein erhebesder Moment Das Unglück iand
ganz in der Nähe des Kriegsschiffes l Esplmatore statt und
sämmtliche Matro en an Bord verschwanden wie ein Mann
Private Gondoliere Soldaten Alles was zur Stelle war
tauchte kopfüber in die Tie e Ein wahres Wettretten be
gann Jetz kam ein Manu mit drei Kindcrn herangeschwvm
men da hielt ein Anderer einen großen Knaben umicklungeu
und immer wieder vertrauten sich Ncuhinzugekommene dem
Wasser um zu helfen zu retten ehe es noch zu spät war Die
am der Riva degli Schiavoni Stehenden die in Gondeln und
mit Schiffen Herbeieilenden sahen athemlos zu wie die Schwim
mer keuchend ihre kostbare Last den Matro en des l Esplora
iore einhändigten auf weichem die den Wellen Entrissenen
sofort der Pflege des Schiffarztes und anderer zur Hilfeleist
ung bereiter Personen anvertraut wurden In unglaublich
kurzer Zeit wurde sämmtliche einhundertundfünfzig Kinder lebend
herausgefischt Einige haben allerdings leichte Verletzungen
davongetragen Andere wollten noch immer nicht zu weinen
und zu schreien aufhören Viele wurden von Krämpken be
fallen allein in weniger denn einer Stunde waren Alle ge
trocknet erwärmt beruhigt gestärkt und konnten ihren von
allen Theilen der Stadt herbeieilenden Angehörigen übergeben
werden

Letzte Nachrichten und Telegramme
Berlin 14 Juli Den Politischen Nachrichten

zusolge handelt es sich bei dem von den Zeitungen er
wähnten Bau dreier neuen Museen auf der Museums
insel und deren Nähe nicht um bereits definitiv geneh
migte sondern nur vorläufig skizzirte Entwürfe welche
der Begutachtung des Arbeitsministeriums und der Aka
demie des Bauwesens unterliegen Da die Umgestaltung
der Museumsinsel ein Lieblingsplan Kaiser Frievrich s
gewesen und d es zur Aufstellung von Skizzen Anlaß ge
geben habe sei die Errichtung eines Reiterstandbildes für
Kaiser Friedrich in architektonischer Verbindung mit dem
Renaissancemuseum vorgesehen

Man schreibt uns über einen vereitelten neuen eng
lischen Anschlag Dem Pariser Matin gebührt das
Verdienst einen neuen Anschlag des listenreichen Albion
entdeckt zu haben der sich diesmal gegen Rußland rich
tet Bekanntlich liebt es John Bull sich seinen europäi
schen Nachbarn recht unbequem gerade vor die Nase zu
setzen wie z B in Helgoland und Gibraltar Helgoland
Hai er gegen immense Vortheile in Afrika aufgegeben
was lag also näher als daß er sich nach einem passen
den Ersatz umsah Und da fiel sein listiges Auge auf
die kleine Insel Worms die gerade so schön an Esthland
liegt wie Helgoland vor der Mündung der Elbe Eine
Gesellschaft bildete sich in London unter dem stillschwei
genden Protektorate der Regierung um diese wichtige
Insel koste sie was sie wolle von den gegenwärtigen
Besitzen zu kaufen Aber das Väterchen in St Peters
burg wachte Der Zar erfuhr von der schändlichen Ab
sicht John Bulls und legte die schwere Hand Rußlands

auf die Ji el da er wie der Matin sich ausdrückt
meinte es fei genug an einem Gibraltar in Europa

Wir wir zur Beruhigunq des französischen Blattes
mittheilen wollen gehört die J isel seit mehr als hundert
Jahren zu Rußland Richtig ist nur daß das
russische Reichsdomänenministerium die Jniel von der
verw Baronin von Stackelberg sür 350,000 Rubel er
worben hat

Hamburg 14 Juli Die Hamburger Bürger
schaft nahm vor den Ferien u A folgende Anträge des
Senats oh ie Debatte an die Herstellung eines neuen
Freihafens für Segelschiffe zu 4,155,000 Mk die Durch
legung einer Kaiser Wilhelmstraße vom Centrum der
Stadt nach dem Holstenthor die Ueberbrückung der
AußenalsterunddieZwangsversicherung der Dienst
boten Letztere Einrichtung darf als eine werthvolle
Errungenschaft bezeichnet werden Künftig muß
jedes Dienstmädchen zc einer Krankenkasse an
gehören entweder der staatlichen Krankenversicherung
oder der Gememdekrankenkasse Der Veitrag ist auf 60
Pfennig pro Monat festgestellt wovon die Herrschaft die
Hälfte zu bezah en hat Die freien Krankenkassen werden
von dieser Versicherung als gleichberechtigt ausgeschlossen

Die Krankenversicherung wird sich auf 30,000
Dienstboten erstrecken

Nürnberg 14 Juli Die Abtheilung Nürnberg
der deutschen Colonialgesellschaft erklärte sich bereit
zur Uebernahme der im nächsten Juli hier stattfindenden

seiner demnächst hier zu erwartenden Anwesenheit Dr
Peters ist Nürnberger eine ehrende Festlichkeit zu be
reiten

Helsingfors 14 Juli Die rücksichtslose Russisizi
Finnlands hat soeben zur ostentativen Auflösung des bekannten
Gesangvereins Muntea Musikanten der im vorigen Jahr in
Berlin Paris und Hamburg mit stürmischem Erfolge concer
tirte und welchem die akademische Jugend Glieder des sinn
ländischen Adels und überhaupt die Elire Finnlands angehören
geführt Die Auflösung geschah um einem Concert das ge
legentlich der demnächst bevorstehenden Anwesenheit des Kai ers
und einiger Großfürsten stattfinden sollte und auf dem man
Demonstrationen befürchtete auszuweichen

Paris 14 Juli Die Stellung des Finanzministers Rou
vier gilt als völlig erschüttert Als seinen Nachwlger bezeich
net man Jules Röche der mit der deutschen Kants ünsuvs gute
Beziehungen unterhält Ebenso bezeichnet man es als höchst
wahrscheinlich daß der Gouverneur des onoisr Chri
stoph spätestens im Oktober sein Amt niederlegen werde

Die große Truppenparade welche aus Anlaß des Natio
nalsestes heute auf Longchamps stattfand ist bei schönem
Wetter glänzend verlaufen Präsident Carnot wurde von der
sehr zahlreichen Zuschauermenge mit lebhaften sympathischen
Kundgebungen begrüßt Als sich der Präsident auf der Rück
fahrt von dem Paradefelde dem Elysee Palaste bereits bis auf
wenige Minuten genähert hatte wurde von einem am

Wege stehenden Individuum aus einem Revolver
ein Schuß in die Lukt abaefeuert Der lsba d Ver
haftete nennt sich Jacob ist Chemiker ohne Beschäftigung
und sckeint lediglich beabsichtigt zu haben die Aufmerksamkeit
auf sich zu lenken Derselbe befindet sich augenblicklich im
Verhör

Der verhaftete Chemiker Jacob erklärte bei feiner Ver
nehmung er sei der Urheber zohlreicher Erfindungen mit
denen er aber keine Erfolge eruelt habe und habe mit dem
abgefeuerten Schuß nur die Aufmerksamkeit der Polizei auf
sicb lenken wollen Zugleich wies derselbe thatsächlich nach
daß sein Revolver nur mit Pulver und nicht mit Kugeln ge
laden gewesen sei

London 14 Juli Uebereinstimmende Nachrichten aus
dem Sudan melden von einem weitverzweigten Ausstand
der gegen die Herrschaft des Machdis ausgebrochen sei
Geheime Abgesandte vieler einflußreicher Stämme trafen
in Kairo ein um die Hilfe des Khedive zu erbitten Es
steht nunmehr fest daß ein Herbstfeldzug unternommen
wird

New Nork 14 Juli Die unerträgliche Hitze ist
hier plötzlich einer eisigen Kälte gewichen Die Tempe
ratur sank im Laufe von wenigen Tagen von 100 auf
54 Grad Fahrenheit

Verantwortlicher Redakteur Carl Bärmann

Wetterbericht des HalleMen Tageblatte
Voraussichtliches Wetter für den 16 Juli 18L0

Bei südwestlichen Winde Fortdauer des hei
teren und warmen Wetters
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Saale und Unstrut Fall Wuchs
Calbe Obp 13 Juli 1 44 13 Juli I 1 50 0 0k
Calbe Untp i 0 70 j 0 90 0 20
Trotha i 2 04 1 2 12 0 08
Bernburg 1 33 i 1 54 0 21
Alsleben 1 L4 i 180 0 16
Straujzfurt i 1 75 i 1 40 035

Mulde
Dessau 13 Juli i 0 32 14 Juli 0 37 0 05
Muldebrücke

Elbe
Zchönebeck 13 Juli 4 1 56 14 Juli 4 1 56

Magdeburg 149 1 52 0 03
Tangermünde j 2 03 j 1 98 0 05
Witten berge i 1 75 4 167 0 08

Brod Döm 12 i 1 27 13 1 1 19 0 08
Lauenburg 13 4 1 39 14 1 31 0 08

Aas in ungefähr zwanzigtansend Nieder
lagen verkaufte und überall als bestes Mittel

gegen alle Jnseeten anerkannte

1 SS SS VLI ist

wieder villiger
geworden

Die echten Flaschen sind mir dem Namen I Zacherl ver
sehen und kosten von nun ab 30 H 60 H 1 uni 2
Diese auserwäblte Specialität vernichtet mit überraschend
ster Kraft u Schnelligkeit alles Ungeziefer in Wohnungen
Küchen und Hotels in Möbeln und Kleidern sowie auf
unseren Hausthieren in Ställen auf Pflanzen in Glas
häusern und Gärten Was in losem Papier ausgewogen

wird ift niemals eine Zacherl Sveeialität
In Halle a S

Giebichenstein

bei Hrn Joh Büdefeldt
Ernst Jentzsch
C Kaiser
P Leonhardt
A W Nanendorf
H A Scheidelwitz
A Steinbach
Herm Stitz
E R Wetzel
Ad Hoene
Ernst John
Albert Schlüter s Nach
Georg Über

G Oswald
Ed Beyer
A Reichardt jnn

W 5 Zt K

WZleerstehender Wohnungen und Geschäftsräume durch den

Haus u Grundbesitzer Verein rttSerstr I

is
edes Quantum n zn jeder
Tageszeit Größere Posten
nach Uebereinkunst srei Hans

Paradies und
Stadt Theaterrestaurant

9 m/w 9 Asrk

von 35 Nark all
Xvall

I l I iivelit korm üsl 6
m/ii 8 Nk Oal 9 lu/ir 15 Nk

otms XnuU 4 Aack

I steiit lMZm
okuo Koräusoti 25 Nark

unli slle s
grösster L ris vslil All Heäkr Vköe xisbt
es 22 Ätroneii gratis VersAiu nurge
ß ii vorherige IÄNSSUdes Letrsßes
üderiietiins ied volle Z rÄiiüe 11
Waaren nekille ied ,mn Umtausch de
reitvilliZst zrirÜLd Ilmällderrmgeil üe
xsrakireii etc sÄuder nncl diüiz

kreislistev Arktis und frsuev
stkevkakrik

Lerlin Viisäriodstr 236/7

s elmmn
übernimmt zum Conserviren

s Kt
Halle a/S

Bezirk desKönigl Eisen
bahn Betriebsamtes

Wittenberge Leipzig

Die Maurerarbeiten für einen
22 ständigen Lokomotivschuppen sind
zu vergeben

Preisverzeichniß und Bedingungen
sind gegen Porto und bestellgeldfreie
Einzahlung von 1 0 Markvon der
unterzeichneten Bauinfpection zu
beziehen Die Zeichnungen daselbst
einzusehen

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und 5Äifü
gung der anerkannten Bedingungen
postfrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Maurerarbeiten
für einen Lokomotivschuppen

bis zum St Juli 18S
Borm I Uhr

an uns einzusenden
Zuschlagsfrist 14 Tage

Halle a S den 3 Juli 1890
Königliche Eisenbahn Ban

Jnspektion
Cöthen Leipzig

Wir suchen sür nächste Campagne
einen erfahrenen Kornkocher Hand
werker werden bevorzugt Meldungen
sind zu richten an

Zuckerfabrik Straftburg
Uckermark

Für stilles ff Haus wird ein
tüchtiges älteres bess Mädchen
welches zu kochen versteht dabei
gewandt zuverlässig und gern fleißig
ist bet hohem Lohn und guter Be
handlung gesucht Meldung unter
I Postamt I erbeten

Niiszb Meidersekretäe Ver
tikow Sophatisch Spiegel mit
Schränkchen Waschtoiletten c
billig zu verkaufen

I Friedlichste 6 II

Zwei gewandte

Verkäuferinnen
aus guter Familie mit I Zeugnissen
und guten Empfehlungen suchen per
1 oder 15 September a c Stellung
in Materialwaareugeschäft od
Conditorei oh e Caffee Offerten
untern O ZS4V an

tvi k VvAlvrHalle a/S

Zur Stütze für ff ruhiges
suche ein recht treues geb

Mädchen welche schon Erfah
rungen hat in allen Arbeiten Desgl
fürs Land eine durchaus tüchtige
erfahrene Dame als tr Stütze für
kränkliche Hausdame Meld mit
abschuftl Zeug erb unter Z
Postamt I

Barfützerstratze 14 ist die
Parterre Wohnung bestehend aus

Zimmern u Zubehör nebst
Gartenbenutzmig zum 1 Oktober

I anderweitig zu vermiethen
Besichtigung 11 2 Uhr Preis
120 Mark

E frdl Stube als Schlaf
stelle gr Wallstr SS II r

1 Wohnung S Stuben
Kammer und Küche für 400 6
1 Okt zu vermiethen

Ariedrichstr 4V
8 Mchmkstr U m

t Wohug zu 1VS Mark
t Wohug zu 16 Mark

Martinsgasse SS/S4
Wohnungen von 180 bis 225 5
sofort od 1 Oktober zu vermiethen

Martins gasse S
2 Wohnungen 330 und 270 s
sofort oder später an ruhige Miether
zu vergeben

Stube Kammer Küche für
65 Thl von einzelnen Leuten zum
1 Oktober zu beziehen Markt II

bet 8vl r v 8oi
Markt I

W Lafoutaiuestr S u 7 sind
I Wohng mit Garten von 1050
N bis 1200 zu vermiethen

prakt Zahn Arzt
Plombiren Zahnziehe mit
Lachgas künstl Gebisse Re
gnliren schiefstehender Zähne

c 2 IISprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Uhr
Nachmittags



I
Ilohnungen werden auch dann bewilligt werden wenn die Schuldigen
iwegen jugendlichen Alters oder wegen sonstiger persönlicher Gründe
I gesetzlich nicht haben bestraft oder zum Ersatz herangezogen werden

Zur öffentlichen Vermietung des seither an den Fuhrherrn Schaas können desgleichen wenn die Beschädigung noch nicht wirklich ausge
And General Agenten Karl Lange vermietheten städtischen Gehöfts führt sondern durch rechtzeitiges Einschreiten der zu belohnenden Per
Mühlgraben No IV Hierselbst auf die 6 Jahre vom 1 Oktoberlsonen verhindert worden ist der gegen die Telegraphenanlagen verübte
d Js bis rilt September 1896 unter den im Termin bekannt zu Unfug aber soweit feststeht daß die Bestrafung des Schuldigen erfol
machenden Bedingungen ist ein Termin auf gen kann

Montag den Jnli d Js Die Bestimmungen in dem Strafgesetzbuche für das Deutsche Reich
Vormittags 10 Uhr auf der Rathsstube im hiesigen Waagegebäude lauten
anberaumt wozu Reflectanten eingeladen wenden s 317 Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphen

Halle a S den 14 Juli 1890 Der Magistrat anstatt vorsätzlich Handlungen begeht welche die Benutzung die
Schmidt ser Anstalt vkrq noern oder stören wird mit Gefängniß von

7 einem Monat biö zu drei Jahren bestraftZur öffentlichen Vernnethung folgender Wohnungen m dem früher Wer gegen eine zu öffentlichen Zweckn dienende Telegraphen
Hanischschen jetzt der Stadt Halle gehörenden Hau e Schimmel anstatt sahrlässigerweise Handlungen begeht welche die Benutzung
strafte Ro S namentlich

im Erdgeschoß
b in der 1 Etage
c in der 2 Etage
6 die Hälfte der S Etage

welche Räume der Markthelfer Hauisch bis 1 Juli d I benutzt hat
e die Hälfte der 4 Etage

welche bis 1 Juli d I der Handarbeiter Nehm bewohnt hat ist ein
Termin auf

Mittwoch den SS Juli d I Vormittags 10 Uhr auf
der RathSstube im hiesigen Waagegebäude

die er Anstalt verhindern oder stöcen wird mit Gefängniß bis
zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu neunhundert Mar
bestraft u f w

Halle a S den 24 Juni 1890
Der Kaiserliche Ober Postdireetor

Bekanntmachung
Nach einer Mittheilung der Portugiesischen Poswerwaltung dürfen

Postpackete nach Portugal bis auf Weiteres
anberaumt wozu Reflectanten mit dem Bemerken eingeladen werden,lauf dem Wege über Spanien nicht eingeführt werden
daß die Vermiethungen vom 1 d Mts ab fortlaufend g gen eine Derartige Senkungen werden daher einstweilen nur zur Beför
vierteljährliche Kündigung stattfinden und die Vermlethungsbedingungen derung auf dem Teewege ab Hamburg oder Bordeaux angenommen

Direction ioliii IU 5 k t
Vom 14 Jnli ab

Durchweg neues Programm
von

Emil Ntmmim
kliewckeii 8

Leipziger Couplet und
Quartettsänger Gesellschaft

Herren iLniii Wem

Ilarviitk Wlltitiirl kül I

I ii I Ä ri i iLetztes Auftreten WG
des

Fräulein
Lieder uno Walzersängerin

kr O ii rt ausgeführt
von der Hauskapelle unter Leitung

des Capellmeisters

S I i e
im Termine bekannt gemacht werden

Halle a S den 1 5 Juli 18S0 Der Magistrat
Schmidt

Berlin 7 Juli 1890
Reichs Postamt I Abtheilung

In Vertretung
Da I a IiBekanntmachung

Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte in
in den Monalen April Mai und Juni I88S versetzten und er
neuerten Pfänder welche diePfauduummeru StSSl bis V4SVV
trage nnd deren zugehörige Pfandscheine w braunem Drnck
imSgestellt und auf der Vorderseite mit einem gleichfarbigen
Kreuz versehen sind findet

Mittwoch am August d JS Vormittags von
bis IS Uhr und Nachmittags von V,4 bis S Uhr und
an den darauffolgende Wochentage Vormittags von
s bis IS Ulsr ud Nachmittags vou v 4 bis s Uhr im
Auetious Zimmer des Leihhauses Au der Marien
kirche Ro 4 statt
Zur Versteigerung gelangen der Reihenfolge der Pfandnummern

nach goldene und silberne Tafchenuhren sonstige Gold und Silber
Gegenstände wie Ketten Ringe Löffel c Betten Leib und Bettwäsche
neue und getragene Kleidungsstücke Schuhwerk Plätten und verschiedene

l üi
ügllkMiilM mit 5 kglllc kiir

FSrwgWklieii
Wed ilsNer

Awmerel t8
MoritT RSms

in grofter

zu sehr

billige
empfiehlt

Telephonanschluft 4i S Berlin Leipzig

andere Sachen
Halle a S den 7 Juli 1890

Das Leihamt der Stadt Halle

Ausschreibung
Die Erdarbeiten behufs Tieferlegung und Regulirung der Friedrich

straße auf der Strecke von der Kapellengasse bis zum Brunnenplatz
sollen im Wege der Wettbewerbung vergebe werden

Angebote sind bis

Montag den Si Juli Vormittags 1 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen undl
Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 12 Juli 1890
Der Stadtbaurath

Ausschreibung
Die Pflasierarbeiten behufs Tieferlegung und Regulirung der

Friedrichstraße auf der Strecke von der Kapellengaffe bis zum Brunnen
platz sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Moutag den SZl Jnli er Vormittags 1 Uhr

mf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeich
nungen ausliegen

Halle a S den 12 Juli 1890
Der Stadtbanrath

Am 29 Juni ist in Groitsch bet Teicha ein unbekannter Mann
welcher etwa 60 Jahre alt gewesen ist erhängt gefunden Die Leiche
war bekleidet mit einem dunkelblauen abgetragenen Jaquet einer grau
gestreiften Weste grauen englischledernen Hosen braunem Halstuch
schwarzem Hut blaugestretftem Hemd und Stiefeletten

Der Verstorbene hatte eine große Platte und auf der Stirn eine
Warze

Jeder der über die Persönlichkeit des Verstorbenen Auskunft zu
geben vermag wird ersucht davon hierher zu den Acten I 2297/90
Nachricht zu geben

Halle a S den 11 Juli 1890
Der Erste Staatsanwalt

Bekanntmachung
die Beschädigung der Telegraphenanlage betreffend

Die Retchs Telegraphenlinien sind häufig vorsätzlichen oder fahr
lässigen Beschädigungen namentlich durch Zertrümmerung der Jsola
to en mittelst Steinwürfe u f w ausgesetzt Da durch diesen Unfug
die Benutzung der Telegraphenanstalten verhindert oder gestört wird
so wird hierdurch auf die durch das Strafgesetzbuch für das Deutsche
Reich festgesetzten Strafen wegen dergleichen Beschädigungen aufmerksam
gemacht

Gleichzeitig wird bemerkt daß demjenigen welcher die Thäter vor
sätzlicher oder fahrlässiger Beschädigungen der Telegraphenanlagen der
art ermittelt und zur Anzeige bringt daß dieselben zum Ersatz und
zur Strafe gezogen werden können Belohnungen bis zur Höhe von
fünfzehn Mark in jedem einzelnen Falle aus den Fonds der Reichs
Post und Telegraphenverwaltung werden gezahlt werden Diese Be

Freitag den 18 Juli

Anfang 7V Uhr
im W vI vi I nrKk Uvr

Kassenöfiiwng
der Vont K Nkr

7 Uhr Beginn
Ende 11 M

Der Vorstand

Heute WM WE AbendIZS rrsl vollvvrt
Diese Concerte finden regelmäßig jeden

Dienstag Abend statt

Mom vmmthwltr
Leipzigerstratze t

Mittwoch den RS Juli
Gastspiel der Wiener Operetten

und Possen Gesellschaft

Une verkolStv lweliM
Original Posse mit Gesang meinem

Akte von Anton Langer
Hierauf

virck n MliiMlkck
Lustspiel in eincm Akt von Carl
Lindau Musik von Louis Rott

Zum Schluß
kilie nlii M l arlei

Burleske mit Geiang in einem Akte
von I W ssmer

Nummrirttr Sperrsitz 1 Par
quet 75Pjg Saal 50Psg Gallerte
30Psg Vorverkauf Nummrirter
Sperrsitz bei Herrn Paul
Grimm im Cigarrengeschäft
Leipzigerstrafte vt und gr
Ulrichstrafte S sowie H Saatz
am Markt u H Danneberg
Herrenstr

Anfang 8 Uhr
Die Direktion

gegründet 1873

Neubau jetzt eröffnet
Kleiner Gesellschafts Saal zur Abhaltung von Familienfesten

und Vereins Vergnügungen

r sv Iilii Ivr 8ipi Iz I t
Biere aus den Brauereien von Halle und

Felseukeller Dresden

Zß kmede Uck
A in ganzen Fischen und ans I

gewogen empfing

l rkärkli
Fischhandluvg

4

Karllinen
8tÜfL8

in HG rv ii U ilti I euxl iI rlZi t

W

ÜSiiixl lSttvIi II AIlter iit

vers Anweisung z Rettung von Trunksucht mit

auch ohne Vorwissen M Berlin Dresdener Straße 78 Viele Hunderte auch gerichtl geprüfte
Dankschreiben sowie eidlich erhärtete Zeugnisse

kvkor
mir mit liniMr
krönt MÄerker

lmer bei
ca SV Morgen für
Gewerbliche Anlagen
e e gnend ist zu ver

kaufe Offerten ter
Exp d Blattes

J R

um Okuliren und
nbinden empfiehlt

Gträftner Bernburgerstr 13
Roth Weiß n Portwein

stascheu kauft 8ti jt iivi x
Bernburgerstraße 13

M M ilök M MM
vr VAvwIor

Für den JnseratentheU verantwort ch
Curt Nietschmau w Hall

Verlag v d TivS dcv L kietjchwan w Hall
SxpedMo d Z Lalle sch Tagrblotte Groß vlrichstraße IS geöffnet di n Uhr viora bis 7Uhr W ck
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